
Frank Dittmer ist DJ Röschen
Schauspieler stellt im Goldenen Löwen eigenwillige Kreationen vor

Bad Düben (red).  Für In-
sider ist er inzwischen in 
Bad Düben ein Begriff, der 
Name Frank Dittmer. Am 
Freitag war der promovierte 
Schauspieler, Regisseur und 
Buchautor wieder Gast in 
der Stadt. Im ausverkauften 
Haus des Goldenen Löwen 
beging er mit seinen  
begeisterten Dübener Fans 
ein Jubiläum – nämlich sei-
nen zehnten Auftritt in der 
Kleinstadt. 

Unter dem Titel „Die sie-
ben Wittchen“ stellte der 
Künstler seine eigenwilligen 
Kreationen von alten Mär-
chen mit modernem Touch 
der heutigen Ausdruckswei-
se vor. Bei den Märchen wie 
„DJ Röschen“, „Der Schnei-
der ohne Kleider“,  „Rotwölf-
chen“ oder „Die sieben Witt-
chen“ lief Dittmer in seiner 
einmaligen Rezitationsart 
zur Höchstform auf.

Angefangen hat alles mit 

der persönlichen und kreati-
ven Freundschaft zwischen 
Stadtführer Torsten Gaber 
und dem Künstler im Jahr 
2000 auf der Burg Düben 
bei einer szenischen Lesung 
des Stücks „Das Gespenst 

von Canterville“. Ein Jahr 
später folgte auf dem Burg-
turm „Das verspeiste Buch“ 
wie auch „Kohlhaas“ im 
Jahr darauf. Die Kohlhaas-
Aufführung hatte vor allem 
durch seine an verschiede-

nen originalen Schauplätze 
spielenden Szenen, zu de-
nen das Publikum dem 
Schauspieler folgte, impo-
niert.

Inzwischen hat Dittmer 
die Kurstädter ins Herz ge-
schlossen und ist jährlich 
einmal vor begeistertem Pu-
blikum präsent. Auch Lö-
wen-Wirt Maik Schmidt und 
sein Team liefen wieder zur 
Höchstform auf, indem der 
Wirt dem Wort „Literatur-
Dinner“ gerecht wurde, dem 
Thema gemäß seine Spei-
senkreationen in überzeu-
genden Variationen dar-
reichte. So überzeugte er 
mit „Hänschens Glück-
trunk“, „Des Jägers Beute“, 
„Sieben in einer Schüssel“ 
über „Der Fastfood Zwerg“ 
bis zu „Rotwölfchens letzter 
Wille“.  

Dittmer jedenfalls kommt 
bestimmt wieder, zumal die 
Nachfrage groß ist. 

Schauspieler Frank Dittmer brilliert mit seinen Schauspiel-Küns-
ten im Dübener Löwen.  Foto: privat
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